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Videos auf HNA.de:
Aktuelles im Film
Neben Artikeln und Fotos in-
formierenwir Sie auch in Vi-
deos über Aktuelles aus unse-
rer Region - von Einbeck bis in
die Schwalm, vonWillingen
bis Bad Sooden-Allendorf. Zu
denneuestenVideosgehören:
KasselHuskiesverlierengegen
Dresden 1:2, Modellbau-Mes-
se inKassel,NachtdesWissens
in Göttingen. Alle Videos der
HNA findenSie im Internetun-
ter:

www.youtube.com/
hnaonline

Meistgelesen
• Kassel: Göker meldet sich
auf Facebook: „Der Türke
lacht sich eins“
• Korbach: Schwerer Unfall
nach Attacke auf Freundin -
Auto zerrissen
•Witzenhausen: Komet
Lovejoy jetzt gut zu sehen
•Wirtschaft: VW produziert
mehr Currywürste als Autos
• Lohfelden: Erstes Ärztezen-
trum für Trucker am Lohfelde-
ner Rüssel

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Videos über das Geschehen
in unserer Region finden Sie
im HNA-Youtubekanal.

LANDWEHRHAGEN. Der Kul-
turring Staufenberg lädt für
Mittwoch, 28. Januar, zu ei-
nem Filmabend in das Rat-
haus in Landwehrhagen ein.
Gezeigt wird der Film „Der Un-
tertan“ aus dem Jahr 1951 un-
ter der Regie von Wolfgang
Staudte. In der Hauptrolle ist
Werner Peters zu sehen.

Der Film basiert auf dem
Roman von Heinrich Mann
aus dem Jahr 1918.

Der Eintritt ist frei, der Kul-
turring bittet um Anmeldung
unter 05543/47334. (ems)

Der Untertan
beimFilmabend
des Kulturrings

Auftrag, die Fusion zwischen
der VHS Göttingen und der
Kreisvolkshochschule Südnie-
dersachsen erfolgreich abzu-
schließen.

Die Entscheidung, mit Tho-
mas Eberwien den Göttinger
VHS-Leiter zum Geschäftsfüh-
rer der KVHS Südniedersach-
sen zu bestellen, „ist ein

Schlag ins Gesicht
der qualifizierten
Mitarbeiter am
Standort Osterode“,
hatte die Bürgerini-
tiative „Pro Ostero-
de“ kritisiert (wir
berichteten).

„Wir wollen das
Beste aus zwei Wel-
ten zusammenfüh-
ren“, sagte Eber-
wien. Und: Gerade
im ländlichen
Raum habe die Er-
wachsenenbildung
eine Zukunft. Der
neue Geschäftsfüh-
rer kann sich vor-
stellen, den Ge-
schäftsstellen in
der neuen, gemein-
samen Gesellschaft
deutlich mehr Ent-
scheidungskompe-

tenzen zu übertragen und da-
mit die Eigenverantwortung
vor Ort zu stärken. Die haupt-
amtlichen Geschäftsstellen
will Eberwien erhalten und

personell sowie inhaltlich
stärken. Osterode soll dabei
eine wesentliche Rolle zukom-
men und die Geschäftsstelle
einen Verantwortungsbereich
für die gesamte KVHS über-
nehmen.

Zwei Kündigungen
Außerdem ging es um die

Kündigung von zwei Mitarbei-
tern der Kreisvolkshochschule
Osterode: Nachdem diese Mit-
arbeiter die Fusion der KVHS
mit der VHS abgelehnt und
sich öffentlich dagegen geäu-
ßert hätten, sei eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit
nicht mehr möglich gewesen,
sagte Erster Kreisrat Gero
Geißlreiter.

Die Kündigungen seien da-
her nur folgerichtig. Die Mit-
arbeiter würden den Weg für
einen konstruktiven Fusions-
prozess freimachen, an dessen
Ende die Stärkung die Erwach-
senenbildung in Osterode ste-
hen werde, zeigte sich
Geißlreiter optimistisch. (bsc)

OSTERODE/LAND-
KREIS GÖTTINGEN. Die Spit-
zen von Landkreis Göttingen
und Landkreis Osterode haben
Thomas Eberwien, dem neuen
Geschäftsführer der Kreis-
volkshochschule Südnieder-
sachsen, den Rücken gestärkt.
Hintergrund ist die Kritik der
Bürgerinitiative „Pro Ostero-
de“ an den Umständen der Er-
nennung.

„Mit Thomas Eberwien ha-
ben wir genau den richtigen
Mann für die Aufgabe gewin-
nen können“, sagte Göttin-
gens Landrat Bernhard Reuter
in einer Pressekonferenz in
Osterode.

Fusion abschließen
Der neue Mann vereine „er-

wachsenbildnerische Erfah-
rung mit ausgewiesenen Ma-
nagementqualitäten“, so Reu-
ter. Auch der stellvertretende
Aufsichtsratschef, Osterodes
Erster Kreisrat Gero Geißlrei-
ter, setzt Hoffnungen in die
Arbeit Eberwiens. Er habe den

RückendeckungfürVolkshochschul-Chef
Spitzen von Landkreis Göttingen und Osterode verteidigen die Entscheidung für Thomas Eberwien

Vorstellung:Mit der Ernennungdes neuenGeschäftsführers Thomas Eberwien
(3.v.l.) wurdenWeichen für die Zukunft der Volkshochschule in der Stadt und
im Landkreis Göttingen sowie im Landkreis Osterode sind gestellt. Eberwien
wurde von (von links)Marcel Riethig, Bernhard Reuter, Dr. Dagmar Schlapeit-
Beck, Rüdiger Rohrig undManfred Schmidt begrüßt. Archivfoto: Niesen

Außerdem schlossen sie im
Juli das Projekt „Wanderung
Kasselsteig“ erfolgreich ab.
Dabei wanderten die Jugendli-
chen in mehreren Etappen
und insgesamt 53 Wander-
stunden rund 160 Kilometer
um das Kasseler Becken.

Jugendwart Ralf Heine-
mann lobte die hervorragende
Leistung und bedankte sich

bei allen, die ihn bei dieser Ak-
tion sowie der Jugendarbeit
unterstützt haben. Es konnte
auch diesmal wieder ein Mit-
glied der Jugendfeuerwehr in
die aktive Wehr übernommen
werden.

Bei einer weiter anstehen-
den Neuwahl wurde Nils Kull-
mann als stellvertretender Ju-
gendwart gewählt. (red)

kleinsten Ort der Gemeinde
Staufenberg.

In der Jugendfeuerwehr
leisten derzeit neun Mitglie-
der, davon vier Mädchen und
fünf Jungen, ihren Dienst. Sie
erreichte im vorigen Jahr im
sportlichen Bereich ihr Ziel –
die Jugendflamme III, die
höchste Auszeichnung in der
Deutschen Jugendfeuerwehr.

nahme war, dankte der Wehr
für ihr Engagement und lobte
die geleistete Arbeit auf frei-
williger Basis zum Wohle der
Allgemeinheit. „Eine Feuer-
wehr ist in der Gesellschaft
nicht mehr wegzudenken.
Feuerwehr ist eine solidari-
sche Form der Sicherheit“, so
Grebenstein. Er lobte weiter-
hin die gute Jugendarbeit im

DAHLHEIM. Ortsbrandmeis-
ter Thomas Nietmann ist auch
in den nächsten sechs Jahre
Chef der Freiwilligen Feuer-
wehr Dahlheim. Die aktiven
Mitglieder wählten ihn in der
Jahreshauptversammlung
wieder zum Ortsbrandmeister
und damit in seine zweite
Amtsperiode.

Sieben Einsätze
Die Freiwillige Feuerwehr

Dahlheim wurde im vergange-
nen Jahr zu sieben Einsätzen
alarmiert. Dies waren zwei
Brandeinsätze und fünf Hilfe-
leistungen. Bei den Brandein-
sätzen handelte es sich um
nachbarliche Löschhilfe bei ei-
nem Dachstuhlbrand in
Escherode und einen Wohn-
hausbrand in Benterode.

Über 1300 Stunden
Bei den Hilfeleistungsein-

sätzen rückten die Brand-
schützer zu witterungsbeding-
ten Hochwassereinsätzen aus.
Insgesamt leisteten die 23 Ak-
tiven der Wehr zusammen
mit Ausbildungs- und Übungs-
diensten 1306 Arbeitsstunden.

Staufenbergs neuer Bürger-
meister Bernd Grebenstein,
für den es der erste Besuch ei-
ner Jahreshauptversammlung
bei einer Freiwilligen Feuer-
wehr seit seiner Amtsüber-

Nietmann bleibt Ortsbrandmeister
Bestätigung an der Spitze der Freiwilligen Feuerwehr – Kullmann wird stellvertretender Jugendwart

Lob für engagierte Dahlheimer Brandschützer: Von links stellvertretender Ortsbrandmeister Pierre Neufogt, stellvertretender Jugend-
wart Nils Kullmann, wiedergewählter Ortsbrandmeister Thomas Nietmann, Gemeindebrandmeister Stefan Kuhn und Staufenbergs
Bürgermeister Bernd Grebenstein. Foto: Muraro/nh
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